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In der Liſte der Rechtsanwälte iſt eingetragen: der Notar 
Schäfer in Tholey bei dem Amtsgericht daſelbſt. Der Rechtsanwalt 
Dr. Haarmann in Bochum iſt als Gerichtsaſſeſſor in den Juſtiz⸗ 
dienſt wieder aufgenommen. Der Amtsgerichtsrath v. Hartwig in 
Osnabrück, der Amtsgerichtsrath Wilcke in Biſchhauſen, der Nechts⸗ 
anwalt und Notar, Juſtizrath v. Kraynicki in Berlin und der Rechts⸗ 
anwalt und Notar Hurwitz in Labes ſind geſtorben. 


Poliliſche Aeberſicht. 
Poſen, 6. Janu ar. 

Der Reichstag ſoll nach vorläufiger Annahme mit der 
zweiten Leſung des Etats nach etwa 10 bis 14 Tagen (aljo 
ſpäteſtens bis zum 22. Januar) zu Ende kommen. Dann ſoll 
die zweite Leſung des Sszialiſtengeſetzes folgen, endlich die 
dritte Leſung des Etats. Der Schluß dürfte dann im erſten 
Drittel des Februar zu erwarten ſein. 


zialiſtengeſetz mehrere außerhalb Preußens ergangene Verbote 
von Zeitungen und Vereinen aufgehoben habe, bemerkt ein na⸗ 
tionalliberales Ba 8 fe erde d bebe 

i ti t in parlamentariſchen eiſen verbreiteten 
Ansicht, daß auch der Widerſtand gegen die Beſeitigung der Aus⸗ 
weiſungsbefugniß hauptſächlich von einigen kleineren Bundes⸗ 
ſtaaten, namentlich von Sachſen und Hamburg geleiſtet wird. 

Wem, ſo fragt die „Voſſ. Ztg.“, will man mit dieſer Be⸗ 
hauptung Sand in die Augen ſtreuen? Glaubt ein einziger 
Abgeordneter, daß Preußen ſeinen Widerſtand gegen die Aufhe⸗ 


bung der Ausweiſungsbefugniß nur aufrecht erhalte, weil es 


einige Kleinſtaaten wünſchen? Es giebt Fälle, in denen Preußen 
ſeinen Willen nicht nur gegen Sachſen und Hamburg, ſondern 
egen die große Mehrheit des Bundesrathes durchzuſetzen ver⸗ 
ſtanden hat. Was Sachſen und Hamburg — ſie verfügen im 
Bundesrathe über zuſammen fünf Stimmen unter 58 — wünſchen, 
kommt verſchwindend in Betracht neben der Haltung Preußens, 
oder richtiger des Reichskanzlers. Iſt der Reichskanzler für die 
Beſeitigung der Ausweiſungsbefugniß, ſo wird ſie unweigerlich 
beſeitigt. Das weiß man „in parlamentariſchen Kreiſen“ jo gut 
wie allenthalben. Wo aber ſind denn die geringſten Anzeichen, 
daß der Reichskanzler weniger beharrlich an der Ausweiſung 
feſthalte als Sachſen und Hamburg? In der Kommiſſion des 
Reichstages iſt die Ausweiſung „hauptſächlich“ von dem preu⸗ 
ßiſchen Miniſter des Innern vertheidigt worden. Die preußi⸗ 
ſchen Offiziöſen ſind es „hauptſächlich“, welche ſie in der Preſſe 
vertreten. Die Darſtellung der Ohnmacht des Reichskanzlers 
gegenüber Sachſen und Hamburg, gehört lediglich in das Gebiet 
der unfreiwilligen Komik; ſie geſtattet aber die Vermuthung, daß 
der Muth eines großen Theils der nationalliberalen Partei, die 
Ausweiſung abzulehnen, nur ſo lange dauern wird, als der 
Reichskanzler ſie noch 1 75 beſtimmt und perſönlich gefordert 
hat. Alsdann wird ſich die Mehrheit beugen — nicht vor 
Sachſen und Hamburg, ſondern vor dem Fürſten Bismarck. Ob 
der Zeitpunkt dieſer „löblichen Unterwerfung“ noch vor den Wahlen 
eintritt, iſt beiläufig ſehr zweifelhaft. Es giebt Leute, welche 
meinen, an leitender Stelle werde auf das Zuſtandekommen des 
Scdzialiſtengeſetzes noch in dieſer Legislaturperiode kein beſonderes 
Gewicht gelegt. Ein größerer Theil der Kartellparteien könnte 
dann mit ſeinem Widerſtande gegen die Ausweiſungsbefugniß in 
den Wählerverſammlungen groß thun, und da die Sozialdemo⸗ 


aufgeregten Nationalliberalen im neuen Reichstage ihr Sträuben 
aufgeben und das Haupt beugen. Vielleicht iſt es gut, mit 
»dieſem Gange der Dinge bei Zeiten zu rechnen. 


Schon bei den letzten preußiſchen Wahlen find aus den 


f der rheiniſch⸗weſtphäliſchen Lehrerſchaft Kundgebungen 


"erfolgt, die zur Genüge erkennen ließen, daß ein erheblicher 


„Zu der Meldung, daß die Reichskommiſſion für das So⸗ 


kratie unter allen Umſtänden ein erhebliches Wachsthum auf; 
weiſen wird, ſo werden unter dem Eindruck dieſer Thatſache die 


Theil der katholiſchen Lehrer A gewillt war, der ultra⸗ 
montanen Führung zu folgen; daß die Stimmung ſeitdem 

eher noch ſchlechter als beſſer geworden iſt, hat die Heftigkeit 
errathen laſſen, mit der Herr von Schorlemer⸗Alſt ſich in der 
letzten Seſſion des Abgeordnetenhauſes über die Neigung der 
Lehrer zur Ueberhebung ausſprach. Neuerdings iſt zwiſchen 
Schul- und politiſchen Zeitungen in jenen Provinzen ein offener 
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Krieg ausgebrochen. Vermittelſt des auf dem Bochumer Katho⸗ 
likentag vor 2 Jahren gegründeten „Katholiſchen Lehrerverbandes“ 
ſollten die Lehrer in die Arme der ultramontanen Partei zurück 
geführt werden. Die Aachener „Rhein.⸗Weſtf. Schulztg.“ hatte 
ſich erlaubt daran zu erinnern, daß noch vor gar nicht langer 
Zeit katholiſche Geiſtliche als Lokal⸗ oder Kreisſchul⸗ 
inſpektoren von der Bildung von Lehrervereinen, als nicht 
im Intereſſe der Schule liegend, abgerathen hatten, weil 
eine öffentliche Behandlung der Schulfragen das Anſehen des 
Lehrerſtandes beeinträchtige! Wenn ſich heute andere An⸗ 
ſchauungen geltend machten, ſo müſſe man doch jedem Lehrer 
ſeine Freiheit laſſen. „Wir wünſchen, ſagte das Blatt, Freiheit 

für die Lehrervereine, aber auch für Diejenigen Freiheit, die 
nicht mit in den Ruf einſtimmen. „Außer dem Lehrerverein 
giebt es kein Heil.“ Die „Köln. Volksztg.“ verſtieg ſich in 
ihrem Aerger dahin, daß ſie dem Aachener Lehrerorgan den 
Vorwurf machte, es helfe nach Kräften dazu, das katholiſche 
Bewußtſein und Leben im Lehrerſtand zu ſchwächen, und die 
Lehrer zu ſimultaniſiren, was die „Rhein. Weſtf. Schulztg.“ 
als eine perfide Verdächtigung und Verleumdung zurückweiſt. 
Zur Bekämpfung dieſer Selbſtändigkeitsregungen in der katho⸗ 
liſchen Lehrerſchaft ſollen demnächſt in Paderborn und in 
München⸗Gladbach neue katholiſche, d. h. ultramontane Lehrer⸗ 
zeitungen gegründet werden. Es iſt das dieſelbe Taktik, nach 
welcher die Herren Stöcker, Kropatſchek u. Genoſſen die Ziemſſenſche 
Lehrerzeitung ins Leben gerufen haben, um die evangeliſchen 
Lehrer ihren Tendenzen dienſtbar zu machen. 

Der Vorſtand des konſervativen Vereins in Hannover 
hat von dem nationalliberalen Verein die Aufforderung zu ge⸗ 
meinſamer Aufſtellung von Reichstags kandidaten erhalten, 
vorerſt aber beſchloſſen, ſich an den Zentral⸗Vorſtand der 
deutſchen Konſervativen in Berlin zu wenden und denſelben, 
unter eingehender Begründung, um eine Meinungsäußerung 
darüber zu bitten, ob das Kartell ſeitens der nationalliberalen 
Partei in Bielefeld gebrochen ſei. 

Fürſt Carlos Auersperg, der ehemalige öſterreichiſche 
Miniſterpräſident, iſt, wie bereits in Kürze gemeldet, geſtor⸗ 
ben. Er war am 1. Mai 1814 geboren als ein Sprößling des 
alten krainiſchen Geſchlechts, das Deutſchland einen Dichter, 
Anaſtaſius Grün, gegeben hat. Auch Carlos Auersperg huldigte 
freiſinnigen Grundſätzen und ſchloß ſich deshalb der deutſch⸗ 
öſterreichiſchen Verfaſſungspartei an, für welche er im böhmiſchen 
Landtage und im öſterreichiſchen Herrenhauſe als ſchlagfertiger 
Vorkämpfer auftrat. 1868 wurde er Präſident des ſoge⸗ 
nannten Bürgerminiſteriums, hatte aber beſtändig gegen die 
Ränke des Reichskanzlers Grafen Beuſt anzukämpfen. Als 
Beuſt gar hinter Auerspergs Rücken mit den aue unter⸗ 
handelte, verlangte Auersperg ſeine Entlaſſung und zog ſich 
demonſtrativ auf ſeine Güter zurück. Er bekämpfte energiſch 
das Miniſterium Du und übernahm dann, als jein jüngerer 
Bruder Adolf an die Spitze des Miniſteriums berufen wurde, 
das Präſidium im Herrenhauſe und das Amt des böhmiſchen 
Oberſtlandmarſchalls. Als die Taaffeſche Reaktionsperiode 
hereinbrach, legte er alle ſeine Aemter nieder. Mit dem Fürſten 
Carlos Auersperg ſcheidet der hervorragendſte Vertreter des libe⸗ 
ralen öſterreichiſchen Hochadels aus dem Leben. Die kommende 
Zeit braucht kräftigere Volksmänner zu ihren Vorkämpfern. 


Die ſtreikenden belgiſchen Bergleute in dem Kohlenbecken 
von Seraing haben ſich am 2. Januar zu Ausſchreitungen hin⸗ 
reißen laſſen, welche der Regierung zur Ergreifung von Gegen⸗ 
maßregeln die gewünſchte Veranlaſſung bieten werden. Wie 
aus Lüttich gemeldet wird, verwundeten fie einen Aufſeher, 

ſowie mehrere Arbeiter, welche dem Ausſtand fern bleiben wollten. 
Vor dem Hauſe eines Bergwerksbeſitzers zu Mons explodirte 
eine Dynamitbombe. Dieſe Vorkommniſſe haben einen ſo thö⸗ 
richten Anſtrich, daß die Vermuthung, man habe es mit den 
Anzettelungen eines zweiten Pourbaix zu thun, keineswegs aus⸗ 
geſchloſſen iſt. 

Der vermeintliche Mordanſchlag in Rom am Eingangs⸗ 
thore zum Quirinal iſt nach den vorgenommenen Unterſuchun⸗ 
gen zu einem bloßen Unfug zuſammengeſchrumpft, der von 
einem offenbar unzurechnungsfähigen Menſchen begangen wurde. 
Tancred Vita iſt einer jener Schwachköpfe, die ſich zu Großem 
berufen glauben, aber durch Haß und Neid der Menſchen vom 
Ziele abgedrängt zu werden fürchten. In dem den Gerichten 
übergebenen, 691 dicht beſchriebene Oktavſeiten umfaſſenden Pa⸗ 
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tra- pierſtoße bekennt er, daß Wiſſenſchaft und Kunſt, wie das 
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menſchliche Leben überhaupt eine große Lücke aufweiſen, welche 
in der Seele und dem Verſtande des Menſchen bisher nur fie⸗ 
berhafte Wahnvorſtellungen erregt habe. Er ſelbſt habe nun in 
zehnjähriger ununterbrochener Geiſtesarbeit eine Wahrheit ent⸗ 
deckt, welche dem Menſchen alle Myſterien des Seins und 
Werdens erſchließe. Nach dieſer Einleitung erzählt Vita in 
verworrener Weiſe, wie er öfter dorthin zu gelangen verſuchte, 
wo das Heiligthum des italieniſchen Geiſteslebens gehütet wird, 
nämlich in das Unterrichtsminiſterium, aber leider habe er da 
einen Mann gefunden (den Unterſtaatsſekretär Mariotti), welcher 
ein Ausbund von Unwiſſenheit und Heuchelei ſei, einen Mann, 
der bei dem gegenwärtigen Stande der Dinge wohl noch Mini⸗ 
ſter werden wird, während ihm nichts als Elend bevorſtehe. 
Dieſe Auslaſſungen geben wohl einen Schlüſſel zur Beurthei⸗ 
lung des Falles. Der Verhaftete erklärt, ein überzeugter An⸗ 
hänger der Monarchie zu ſein. Die Bombe, welche übrigens 
nichts als Erdöl und Firniß enthalten ſoll, habe er nur ge⸗ 
worfen, um die Aufmerkſamkeit Italiens auf ſich zu lenken, 
nicht aber, um ſeine Rachſucht zu ſtillen. Er wurde vorläufig 
in das Unterſuchungsgefängniß gebracht. 

Während dunkele Gerüchte im Umlauf ſind, daß der Zar 
durch eine Gasexploſion oder auch nur durch das plötzliche Er⸗ 
löſchen der Gasflammen derart erſchreckt ſei, daß er krank in 
Gatſchina darniederliege, werden jetzt ganz beſtimmte Thatſachen 
aus Rußland gemeldet, daß der Nihilismus wieder ſein 
Haupt erhebt. Wie aus Odeſſa vom 31. Dezember berichtet 
wird, wurden dort drei Setzer in einem Keller beim Drucken 
revolutionärer Proklamationen von Poliziſten überraſcht und 
nach einer verzweifelten Gegenwehr, wobei einer der Buchdrucker 
auf die Polizeiſoldaten aus einem Revolver ſchoß, verhaftet. 
Die Unterſuchung ergab, daß die Setzer von einem ihnen unbe⸗ 
kannten Manne für die nächtlichen Druckarbeiten aufgenommen 


Folge dieſer Entdeckung erließ der Odeſſaer Stadthauptmann 
den Befehl, daß von nun an ſämmtliche in Odeſſa beſchäftigte 
Setzer, Buchdruckergehilfen, Lithographen und Schriftgießer 
beiderlei Geſchlechts mit beſonderen, von der Polizei auszufolgen⸗ 
den Büchern verſehen werden müſſen, daß ohne ein ſolches d 
kein Setzer u. ſ. w. in die Arbeit genommen werden darf u 

daß die Buchdruckerei⸗, Lithographien⸗ und Schriftgießereibeſitzer 
verpflichtet ſind, in die betreffenden Bücher den Namen, das 
Alter und die Perſonalbeſchreibung ihrer Arbeiter einzutragen, 
über dieſelben ein beſonderes Buch zu führen und über alle Auf⸗ 
nahmen und Entlaſſungen der Polizei Bericht zu erſtatten. 


Deutſchland. 
Berlin, 5. Januar. Die Einführung einer neuen 
Hoftracht gehört zu jenen Vorkommniſſen, bei deren Erörte⸗ 
rung ſich die Preſſe begreifliche Rückſichten aufzuerlegen hat. 
Die meiſten Blätter ſchweigen über das Ereigniß, aber fie kön⸗ 
nen auf Kommentare verzichten, weil das Publikum in ſolchen 
Fragen keines Wegweiſers bedarf. Je zurückhaltender die Preſſe 
die kaiſerliche Verordnung behandelt, durch welche Kniehoſen und 
Schnallenſchuhe für das Erſcheinen bei Hofe vorgeſchrieben wer⸗ 
den, deſto lebhafter wird die Neuerung in unſeren bürgerlichen 
und arbeitenden Volksſchichten Bm Schon geſtern Abend 
konnte man in öffentlichen Lokalen von der Verordnung reden 
hören; heute iſt die Nachricht wohl ſchon in jedes Haus und 
in jede Familie gedrungen, und das Erſtaunen ift groß, um jo 
größer, als es geſchienen hatte, daß die Vorliebe für Kniehoſen 
vor dem Widerſpruch, den das erſte Bekanntwerden der bezug 
lichen Abſicht im vorigen Sommer gefunden hatte, gewichen fei. 
Die Verfügung wird auf die eigenſte Entſchließung des Kaiſers 
zurückgeführt. Als im vergangenen Sommer von der Abſicht 
die Rede war, hieß es gleichzeitig, daß eine Liebenaukriſe ſich zu 
entwickeln ſcheine. Herr von Liebenau ſoll Bedenken gegen die 
Maßregel vorgebracht haben. Indeſſen iſt Zuverläſſiges darüber 
nicht bekannt geworden, und es liegt auch nichts daran, ob es 
ſich ſo oder ſo verhält. Heute ſteht die Thatſache ſelbſt im 
Vordergrunde, und ſie iſt wichtiger, als es Schneider⸗ und 
Kleiderfragen im Allgemeinen zu ſein pflegen. Sie iſt bezeichnend 
für eine gewiſſe Richtung des Geiſtes, ſie bedeutet eine entſchie⸗ 
dene Abwendung von den Sitten und Gewohnheiten, die noch 
unter Kaiſer Wilhelm I. herrſchend geweſen find. Ein veränder⸗ 
ter Inhalt ſucht hier nach neuen Formen und der Rückſchlu 
von dem Aeußeren auf das Innere wird erleichtert durch die 
Ueberſichtlichkeit und Deutlichkeit, mit welcher die Vorgänge ſich 
abgeſpielt haben. Es wäre von höchſtem Intereſſe, zu es 
was Männer wie Fürſt Bismarck oder Graf Moltke oder unſer 
Miniſter oder die geiſtigen Führer der Mehrheitsparteien über 
die Neuerung denken, und ob ſie ſie gebilligt haben würden, 
wenn man ſie befragt hätte. Aber dergleichen Dinge erfährt 
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man nicht, wenigſtens jetzt und in der Gegenwart nicht 
Die Zukunft hat ja oft gerade das voraus, daß ihr in Briefen, 
Memoiren⸗Aufzeichnungen und verſchwiegenen Aeußerungen von 
Mund zu Mund Dinge gegenſtändlich werden, für welche 
in dem betreffenden Zeitabſchnitt ſelber Form und Faſſung noch 
vielfach unklar bleiben. Welche Fülle von Licht z. B. wirft 
auf die intimen Vorgänge am Hofe Friedrich Wilhelms III. 
das Memoirenwerk des Feldmarſchalls v. Boyen, welches gerade 
recht kommt, um für die Treitſchkeſche Geſchichtsſchreibung die 
ſcharfe aber wohlthätige Korrektur zu bilden. Kniehoſen und g 
Eskarpins find unſeres Wiſſens nur noch an den Höfen von 
London und Madrid vorgeſchrieben. Der Unterſchied im Ver⸗ 
gleich mit der hieſigen Neuerung iſt, daß die Tracht ſich dort 
als Ueberreſt aus einer Zeit erhalten hat, wo dieſe Kleidungs⸗ 
ſtücke von jedermann getragen wurden. Es iſt alſo eine Art 
von hiſtoriſcher Petrefaktenbildung, die man in England und 
Spanien beobachten kann. Bei uns dagegen wird etwas wieder⸗ 
eingeführt, was aus dem Gedächtniß, den Gewohnheiten und 
den Anſchauungen der Mitlebenden völlig verſchwunden iſt. 
Nur noch unſere Diener laſſen wir in Kniehoſen gehen. — — „Die K 5 ed g n in Rom mi 
Ein anderes Antlitz, eh' es geſchloſſen, ein anderes zeigt das den Prinzeſſinnen Töchtern die Muſeen des Kapitols, wo ſie 
thatſächlich erneuerte Kartell. Friede und Eintracht Hatte durch den Adjunkten des erkrankten Bür 9 een 
beſtehen ſollen von Bennigſen bis zu Herrn v. Hammerſtein, wurde. Die Kaiſerin erhielt gegen A end den Beſüch der 
und der Gegner, gegen den allein ſie ſich fee Königin und empfing ſodann den Miniſterpräſidenten Erispi. 


— Eine Erläuterung für die Nachricht über neue Kämpf 

der deutſchen Schutztruppe in Oſtafrika gegen di 
Streitmacht Bwana Heris (nach anderer Schreibart Bana Cherig 
findet ſich in dem Schreiben eines Miſſionars aus Mtoni von 
28. November 1889, das die „Köln. Volksztg.“ mittheilt. Man 
erſieht daraus, wie unzuverläſſig das deutſche Publikum berichte 
iſt, wenn es ſich nur auf amtliche Mittheilungen angewieſen 
ſieht. Nach jenen Schreiben aus Mtoni, deſſen Einſender den 
Zug Wißmanns nach Mpwapwa mitgemacht hatte, mußte der 
Reichskommiſſar ſofort, als er von dort zurückgekehrt war, wieder 
nach Saadani marſchiren, welches ſich von Neuem empört hatte 
Die Waſeguhas wurden in mehreren Gefechten geſchlagen und 
dabei auch das auf einem Berge vor Saadani liegende, ver⸗ 
palliſadirte Mdumi, der Sitz Bwana Heris, genommen und wie 
ſchon im Juni v. J. „niedergebrannt“, ſodann Saadani noch 
| einmal „von Grund aus zerſtört“ und ſodann eine Tagereiſt 
weit auf dem Wege nach Pangani eine neue Station an der 
Küſte hergerichtet. Anfangs Dezember ſollte die Schutztruppe. 
ſo lauteten die Dispoſitionen, in Uſambara eindringen, um auch 
dies am nördlichſten gelegene Gebiet durch Anlage von Sta⸗ 
tionen zu ſichern, ſowie um Buſchiri (den inzwiſchen ſein Schick⸗ 
ſal ereilt hat) und Bwana Heri daraus zu vertreiben. Auf den 


nic: im Gottesgnadener Felde zu jagen. 
giebt ſich die hohe Jagdgeſellſchaft nach der Feldmark Mon⸗ 
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— Die Kaiſerin Friedrich beſuchte geſtern in Rom mit 
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wäre der Deutſchfreiſinn geweſen. Nun iſt der Bund vielfach 
zerriſſen, nicht durch die Schuld von Perſonen, obwohl dieſe es 
ſich gegenſeitig vorwerfen, ſondern durch den G each der 
olitiſchen Anſichten, ja der Weltanſchauungen. Die Gegner 
des Kartells im Kartell ſelbſt, die das Kartell ſogar mitunter⸗ 
zeichnet hatten, wollten es ſo haben, und es iſt gekommen, wie 
ſie es haben wollten. Die „Kreuzzeitung“ nannte den deutſchen 
Reichstag ein „Schwatzhaus“, den gemüthlichen italieniſchen 
Wortwitz: „Parlamento, eiärlamento” ins Deutſche über⸗ 
tragen ohne Humor, in nörgelnder Verbiſſenheit; und unver⸗ 
kennbar galt die ganze Schärfe ihres Angriffs nicht dem Frei⸗ 
ſinn, ſondern dem Nationalliberalismus, welchem ſie vorwarf, 
daß er in gerader Linie zur Sozialdemokratie führe, ja daß er 
mit der Erzeugung der Sozialdemokratie ſeine eigene 
Daſeinsberechtigung verloren habe. Das Ende iſt die 
Löſung des Kartells in einer großen Reihe von Wahlkreiſen 
geweſen; nicht nur gegen links, ſondern auch gegen rechts wird 
das Kartell gegenwärtig aufgeboten. Zweierlei möchten wir 
übrigens zu der Frontveränderung des Kartells noch bemerken. 
Es iſt wenig zutreffend, wenn man das Kartell als gegen die 


konſervativ⸗klerikale Reaktion Er bezeichnet. Das Zentrum 
Kampf gegen die Extremkonſer⸗ 


iſt wenig zu ſchwächen, und der 
vativen bietet noch nicht die Ausſicht, eine Mehrheit des Zen⸗ 
trums und der Deutſchkonſervativen zu verhindern; die Mög⸗ 
lichkeit für die Nationalliberalen beſchränkt ſich darauf, den 
grundſätzlichen Gegnern des Liberalismus ihre Unterſtützung zu 
verſagen und eine direkte Verantwortung für deren weitere Stär⸗ 
kung von ſich abzuwälzen. Sodann iſt das letzte Wort im 


——— — — — ͤͤ— 


e ee landwirthſchaftliche Ver ein für den Kreis 
Pleß hat an den Finanzminiſter eine Petition gerichtet, in 
welcher um Erleichterung der Transpoxtkontrole inner⸗ 
ac des Grenzzollbezirks erſucht wird. Der landwirthſchaft⸗ 
liche Zentralverein und andere landwirthſchaftliche Vereine der 
Grenzkreiſe A e ſind um den Beitritt zu der Petition 
erſucht worden. In dieſer Petition heißt es: 

„Dex Vexein verkennt keineswegs, daß eine Transportkontrole 
in gewiſſem Umfange innerhalb des Grenzzollbezirkes nicht enthehr⸗ 
lich erſcheint, da es nicht möglich iſt, allein Ka Grenzbewachung 
den Schmuggel zu verhindern; mit Rückſicht jedoch auf die großen 
wirthſchaftlichen Nachtheile, welche dieſe Kontrole insbeſondere für 
die ohnehin unter ungünſtigen wirthſchaftlichen Verhältniſſen lebende 


Bevölkerung des hieſigen vues de ane abt 1 9 5 i 
die Bitte ausſprechen zu dürfen, daß andererſeits die möglichſte Er⸗ i wähnten Schreiben des Miſſionars dort no ch immer auf Stangen 


leichterung bei Ausübung dieſer Kontrole ſtattfindet. In welcher 


Beziehung nun eine derartige Erleichterung überhaupt wird ges 


währt werden können, wird ja wohl in erſter Linie von den Anfor⸗ 


derungen abhängen, welche die Steuerverwaltung an die Transport⸗ 
kontrole glaubt unbedingt ſtellen zu müſſen, jedoch wollte der Verein 


Euer Excellenz geneigter Prüfung beſonders anheimgeben, ob es 
nicht möglich wäre, daß gewiſſe Gegenſtände des täglichen Verbrauches 
event. in beſtimmten kleineren Mengen von der Transportkontrole 


gänzlich befreit werden, und bei Waaren, welche im Inlande gekauft 
ſind, die Ouittung des betreffenden Kaufmanns den Legitimätions⸗ 
ſchein zu erſetzen geeignet ſein dürfte. nu | 
kontrole im Grenzzollbezirke an ſich Schon eine ſchwere wirthſchaft⸗ 


Wenn nun die Trausport⸗ 


liche Schädigung des ganzen Grenzdiſtriktes bedeutet, ſo wird die⸗ 
jelbe für die arme ländliche Bevölkerung im Grenzzollbezirke des 
hieſigen Kreiſes um ſo drückender, als dieſe noch vielfach gezwungen 
5 die Koſten dieſer Kontrole, welche doch den Zweck verfolgt, den 

ingang der Zölle im Intereſſe des ganzen Reiches zu ſichern, in 
jo fern theilweiſe ſelbſt zu tragen hat, als die Ausſtellex der Legiti⸗ 


| bereitet geweſen jein, woraus ſich ergäbe, daß die deutſchen Ko⸗ 
lonialblätter die Lage in Folge der Hinrichtung Buſchiris ihren 
Leſern wieder einmal in ſehr geſchminkter Form dorgeſtellt 
hätten. Von einer Beſtrafung des Häuptlings Simbodja, die 
der Zug nach Uſambara ebenfalls bezwecken ſollte, hört man 
überhaupt nichts mehr. Ueber die inzwiſchen mit Bwana Heri 
ſtattgehabten Kämpfe fehlt ebenfalls noch jede amtliche Mitthei⸗ 
lung. Jedenfalls ſcheint das Beruhigungswerk an der nörd⸗ 
lichen Küſte noch lange nicht ſo weit gediehen, um den für Ki⸗ 
loa im Süden in Ausſicht genommenen „großen Racheakt“ für 


Verlauf der Verſammlung ſprach u. 
ausgewieſener Sozialdemokrat Fleiſchmann, der ſich großer 


Kampf mit dem Letzteren würde man hiernach alſo bereits vor⸗ 


die Ermordung der beiden Geſellſchaftsbeamten Heſſel und 
Krüger in Angriff zu nehmen, deren Köpfe nach dem oben er⸗ 


ſtecken ſolleu. 

— Aus Baden ſchreibt man uns: In der ſehr gut be⸗ 
uote Verſammlung des freiſinnigen Vereins von Karlsruhe, 
welche am 3. d. M. unter dem Vorſitz des Rechtsanwalts Dr. 
Fr. Weill ſtattfand, und welcher außer Angehörigen verſchie⸗ 


dener 05 eine größere Anzahl Sozialdemokraten beiwohnte, 


hielt Abg. Rickert unter anhaltendem lebhaftem Beifall einen 
faſt zweiſtündigen Vortrag über das Kartell und die Zukunft 
des Liberalismus, der jetzt in allen Schattirungen, die außer⸗ 
halb des Kartells ſtehen, feſt zuſammenhalten müſſe. Im weitern 
A. auch ein aus Offenbach 


mationsſcheine für die Ausfertigung derſelben eine Gebühr von 5 
bis 10 Pfennigen zu erheben berechtigt ſind. Uuſere Bitte, daß die 
Koſten der Transportkontrole, ebenſo wie die Koſten aller übrigen Omar] 3 = kung Al af 
zur Verhinderung des Schmuggels nöthigen Vorkehrungen überall des entſchiedenen Liberalismus in Baden Boden gewinnt. 


außerordentl. Geſandter der beiden Mecklenburg, geſt. in Berlin 


Augenblicke noch nicht geſprochen. Die parlamentariſchen Ver⸗ 
handlungen im Reſte der Seſſion können die Lage noch ändern, 
und die Wahlparole ſteht noch aus. Erſt wenn die Wahl⸗ 
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worden war, ge 


Hervorragende Todte des Jahres 1889. 
8 i (Nachdruck verboten.) 
| Fürftliche Perſonen. 

Kronprinz Rudolf von Oeſterreich, geit. in ſeinem Jagd⸗ 
ſchloſſe Mayerling, am 30. Januar (30 J.) — Don Heinrich 
Barberini - Colonna, Fürſt von Paleſtring, geſt. in Rom am 
18. Februar (66 J.) — Fürſtin Marie Blücher von Wahlſtatt, 
geſt. in Venedig am 6. März (87 J) — Prinz Moriz von 
Hanau, älteſter Sohn des letzten Kurfürſten von Heſſen, geſt. 
zu Horowitz in Böhmen am 25. März. — Prinz Friedrich zu 
Sayn⸗Wittgenſtein⸗Berleburg, geſt. in Berleburg am 3. April 
(51 J) — Auguſte Wilhelmine Luiſe Herzogin von Cambridge, 
an des Landgrafen Friedrich von Heilen - Staffel, geſt. in 
London am 6. April (91 J) — Prinzeſſin Charlotte Eugenie 
Auguſte Amalie Albertine von Schweden, Schweſter des Königs 
Ockars II. get. in Stockholm am 23. April (59 J.) — Erz⸗ 
herzog Rainer Salvator von Oeſterreich, Sohn des Erzherzogs 

Karl Savator, geſt. in Areo am 4. Mai (9 J.) — Prinz 
Friedrich Wilhelm von 1 geſt. in Riesbach bei Zürich am 
14. Mai. — Königin Wittwe Maria von Bayern, geſt. in 
Hohenſchwangau am 17. Mai (63 J.) — Erbprinzeſſin Eugenie 
Eſterhazy von Galantha, Gemahlin des Erbprinzen Paul Eſter⸗ 
hazy, geſt. in Wien am 12. Juni (34 J) — Prinzeſſin Auguſte 
Friederike von Heſſen, Schweſter der Königin von Dänemark, 
geftsin Kopenhagen am 16. Juli (65 J.) — Fürſt Karl III. 
von Monaco, ge auf Schloß Marchais am 10. September 
(70 J) — Fürſt Günther von Schwarzburg⸗Sondershauſen, 


geſt. am 15. September in Sondershauſen (88 3.) — Prinz. 
Auguſt de Braganza⸗Bourbön, Bruder des Königs von f 


gal, geſt. am 26. September (41 J) — Dom Luiz I. König 

von Portugal, geſt. in Cascaens am 19. Oktober (51 J.) 
Miniſter, Staatsbeamte, Diplomaten, Reichstags⸗ 

Dr. Karl Rechbauer, ehemal. Präſident des öſterreichiſchen 


Abgeordnetenhauſes, geſt. in Graz am 5. Januar (73 J) — 


v. Kleinſorgen, Mitglied des preußiſchen Abgeordnetenhauſes, 
geſt. in Berlin am 12. Januar (59 J) — Der frühere Reichs⸗ 
tagsabgeordnete 1 welcher 1848 zum Tode verurtheilt 

ſt. am 12. Januar. — Franz v. Dillis, kgl. 
bahyer. Staatsrath, geſt. in München am 13. Januar (83 J) 
Baron Louis v. Ardenne, belgiſcher Generalkonſul, geſt. in 
Leeipzig am 16. Januar (77 3) — k, k. Miniſterialrath a. D. 
Jaoſef Ritter v. Grüner, früher öſterr. Generalkonſul in Leipzig, 


4 f geſt. in Eger am 11. Februar. — Geheimrath Max v. Prollius, 


am 15. Februar. — Wirkl. Geheimrath Dr. Heinrich Ernſt 
Karl v. Deſchen, Oberberghauptmann in Bonn geſt. daf, am 
15. Februar (89 J.) — Ehem. däniſcher Miniſter Tilliſch, 
geft. am 16. Februar in Kopenhagen (88 J.) — Dr. Ed. 
Franke, herzogl. anhalt. Geh. Regierungsrath, geſt. am 21. 
Februar in Deſſau. 

Graf Hermann Görtz⸗Wrisberg, braunſchweig. Staats⸗ 
miniſter, geſt. am 22. Februar in Braunſchweig (70 J.) — 
Edwin Benckiſer, Landgerichtspräſident, geſt. am 25. Februar in 
Mannheim (80 J.) — Frhr. v. Herbert⸗Rathkeal, öſterreich. 
Geſandte, geſt. am 4. März in Stuttgart. — Graf Philipp zu 
Eulenburg, königl. preußiſcher Kammerherr, geſt. am 5. März 
in Liebenberg (69 J) — Königl. ſächſ. Geheimrath Rob. 
Wilke, Ingenieurmajor a. D., geſt. am 6. März in Dresden 
(84 J.) — Dr. Karl Bertolini Edler v. Monteplaneto, öſterr. 
Reichstagsabgeordneter, geſt. am 10. März in Roveredo (62 3.) 
— Graf Ludwig v. d. Groeben, Mitglied des preußiſchen 
Herrenhauſes, geſt. am 11. März in Königsberg (73 J.) — Don 


Joſs Francisco Vergara, ſpielte als Staatsmann und Politiker 


in Chile eine bedeut. Rolle, geſt. am 15. März in Santiago. — 
königl. ſächſ. Geheimr. Karl Allwill Iſidor Götz, früherer Ab⸗ 
theilungsdirektor der 2. Finanzabtheilung geſt. am 16. März in 
Dresden. — Graf Peter Schuwalow, hervorragender ruſſiſcher 
Staatsmann, Generaladjutant des Kaiſers geſt. am 22. März 
in St. Petersburg (61 J) — Geh. Hofrath Anton Haupt, 
Mitglied des Reichstages geſt. am 26. März in Wismar (62 J.) 
— Friedr. Gottlieb Karl Frhr. Varnbüler, württemb. Staats⸗ 
mann geſt. am 26. März in Berlin (80 J.) — John Bright, 
früherer engliſcher Miniſter geſt. am 27. März in One Aſh bei 


Rochdale (77 J.) — R. v. Wolffersdorff, fürſtlich ſchwarzb. 


Staatsminiſter geſt. am 28. März in Sondershauſen. — Frhr. 
Robert v. Hildprandt, Mitglied des öſterreichiſchen Herrenhauses 
geit. am 30. März in Prag (64 J) — Geh. Oberregierungs⸗ 
rath d. D. v. roch 

rium des Innern geſt. am 2. April in Berlin (72 3.) — Prof. 
Ed. Baumſtark, bedeutender Nationalökonom, Mitglied des 
preüßiſchen Herrenhauses geft. am 8, April in Greifswald (82 J) 
— Geh. Oberregierungsrath Hermann Wagner, Mitbegründer 
der Kreuzzeitung geſt. am 22. April in Friedenau b. B. (74 3.) 
— Graf Otto Königsmarck, Mitglied des Herrenhauſes geſt. 
am 3. Mai auf Oberlesnitz (74 J) — Graf Tolſtoi, b 
Miniſter des Innern geft. am 7. Mai. — Geheimrath Ferdi⸗ 
nand v. Duſch, früherer badiſcher Geſandter in Württemberg 


eſt. am 8. Mai in Heidelberg. — Staatsrath Michael Salty⸗ 


ow, hervorragender ruſſiſcher Satiriker geſt. am 10. Mai in 


her⸗Vollenſchier, vortragender Rath im Miniſte⸗ 


St. Petersburg (62 J.) — Graf Alfred Potocki, öſterreichiſcher 
Staatsmann geſt. am 17. Mai in Paris (71 J) — Geheim⸗ 
rath v. Horn, ehemal. Oberpräſident von Oſtpreußen geſt. am 
19. Mai in Berlin (82 J.) — G. Ulveling, luxemb. Staatsrath 
geſt. am 20. Mai in Luxemburg. — Frhr. Alex. v. Warsberg, 
öſterr.⸗ung. Generalkonſul in Venedig geſt am 28. Mai in Venedig. 
C. G. A. Orbon, ſchwediſcher Juſtizminiſter, geſt. am 30. 
Mal un Stochuln 63,8) . Wich Ihen Schnee 
des preuß. Abgeordnetenhauſes, geſt. am 6. Juni zu Batten 
(54 J.) — Graf F. Herm. v. Beuſt, großherz, ſächſ. Oberhof⸗ 
marſchall, geſtt am 10. Juni in Weimar (75 J) — Geh. Re⸗ 
gierungsrath Wendelſtadt geſt am 11. Juni in Kaſſel. — Juſtiz⸗ 
rath Guſtav Lipke, früherer Reichstagsabgeordneter, geſt. am 13. 
Juni in Berlin (69 J.) — Landgerichtsrath e 
hervorrag. Unterſuchungsrichter, geſt. am 14. Juni in Berlin. — 
Kommerzienrath Julius Staelin, Reichstagsabgeordneter, geſt. 
am 24. Juni in Calw (52 J) — Wilhelm Haſenclever, frühe⸗ 
rer ſozialdemokratiſcher Reichstagsabgeordneter, geſt. am 3. Juli 
im Berlin (52 J.) — Kgl. belg. Oberhofmarſchall Graf van der 
Straten⸗Ponthoz geſt. am 5. Juli in Brüſſel (81 J.) — Graf 
von Alvensleben⸗Erxleben, Mitglied des preuß. Herrenhauſes, 
geſt. am 11. Juli in Erxleben (86 J) — George Meier, Reichs⸗ 
gerichtsrath, geſt. am 13. Juli in Leipzig (52 3) — K. k. 
Fon Dr. Guſt. von Höfken, Verwaltungsrath der öſterr. 
editanſtalt, geſtt. am 13. Juli in Wien⸗Wöhring (78 3.) 
— Graf Anton Eſterhazy, Mitglied der ungar. Magnatentafel, 
geſt. am 16. Juli auf ſeinem Gute Jallos (68 J.) — K. ſächſ. 
Wirkl. Geheimrath Wolf Siegfried Karl v. Lüttichau, 5 
meiſter der Königin Karola, geſt. am 17. Juli in Ulbersdorf 
(56 J.) — Ernſt Baron Brenner⸗Felſach, ehem. öſterr.⸗ung. Ge⸗ 
ſandter und Bevollmächtigter in Liſſabon, geſt. am 18. Juli in 
Baden bei Wien (66 J.) — Juſtizrath Dr. Wolf fang Franken⸗ 
burger, bayer. Landtagsabgeordneter, geſt. am 18. Jul in Nürn⸗ 
berg (62 J.) — K. ſächſ. Juſtizrath Bernhard Strödel, hervor⸗ 
ragender Führer der konſ. Partei, geſt. am 19. Juli in Bad 
Schweningen (60 J) — Friedrich von Voß, großherzogl. meckl⸗ 
ſtrel. Oberzägermeiſter, geſt. am 20. Juli in Neuſtrelitz. — Kgl. 
ung. Oberſtkämmerer Graf Emanuel Pechy, Mitglied des Mag⸗ 
natenhauſes, geſt. am 24. Juli (72 J) — K. k. Geheimrath 
Frhr. von Mitis, früherer Sektionschef im öſt. Ange e 
geſt. am 25. Juli in Hietzing (79 J) — Vizeadmiral Graf 
Karl Bombelles, früherer Oberhofmeiſter des Kronprinzen Rudolf 
von Oeſterreich, geſt. am 29. Juli in Rodaun (56 3.) — Oberſt⸗ 
lieutenant a. D. von Zakrzewski, Mitglied des preuß. Abgeord⸗ 
netenhauſes, geſt am 5. Auguſt in Kiſſingen (57 J.) — Bene⸗ 
detto Cairoli, früherer Miniſterpräſident, bekannter ital: Patriot. 


t⸗ 


i Ige 
N 115 teten, ihre Forderungen durchzufetzen, Sollte ſich 


Spanien. 


* Sagaſta ſoll drei verſchiedene Möglichkeiten der Kabi⸗ 
netsbildung als der Lage entſprechend ins Auge gefaßt haben. 
Die eine wäre eine Verſtändigung mit Gamazos ſchutzöllneriſchen 
Anhängern und dem Demokraten des Lopez Dominguez, die 
zweite eine auf wirthſchaftlichen Zugeſtändniſſen fußende Verſöh⸗ 
nung mit Romero Robledo, Martos und Caſſola. In beiden 
Fällen würde Sagaſta die Leitung des Miniſteriums beibehalten. 
Als dritte Möglichkeit hat er ſeinen Rücktritt und ein liberales 
Kabinet unter Alonſo Martinez und Marſchall Campos vorge⸗ 
ſehen, das ſich auf die liberale Rechte und die abgefallenen Ele⸗ 
mente der liberalen Mehrheit zu ſtützen hätte. Da jedoch die 
Partei Sagaſtas einem Kabinet der letzteren Art feindlich gegen⸗ 
übertreten würde und die Königin entſchloſſen ſcheint, an Sagaſta 
feſtzuhalten, ſo haben die beiden anderen Pläne die größere 
Wahrſcheinlichkeit für ſich. 


Aus dem Gerichts ſaal. 

* Berlin, 4. Januar. Die umfangreichen Schwindeleien 
eines Stellenvermittlers lagen der Verhandlung zu Grunde, 
mit welcher geſtern die erſte Strafkammer des Landgerichts I. unter 
dem Vorſitze des Landgerichtsdirektors Schmidt ihre 1 wieder 
aufnahm Auf der Anklagebank befand ſich der Agent Emil Kraſchekel. 
Im Auguſt des verfloſſenen Jahres erließ derſelbe in hieſigen 
Blättern Anzeigen, wonach er Stellungen als Materialien⸗Verwalter, 
Aufſeher, Kaſſenboten oder dergleichen zu vergeben hatte. Zu den 
Bewerbern gehörte auch der vor Kurzem aus der Provinz hierher 
verzogene Weber Lorek. Kraſchäkel erklärte, daß er ſelbſt einen zu⸗ 
verläſſigen Mann ſuche, welcher als Materialien⸗Verwalter auf einem 
Neubau angeſtellt werden ſollte, den er auf ſeinem Grundſtück in der 
Mehnerſtraße aufführen laſſe. Kraſchäkel erzählte ferner, daß er 
bisher trübe Erfahrungen mit ſeinen Leuten gemacht habe, ſein zweites 
Wort war immer: „Ehrlichkeit iſt die Se Betrüger hätten 
ihn Schon um ſein Rittergut bei Sommerfeld gebracht und wenn es fo 
weiterginge, würde er am Ende gar um das Haus gebracht werden 
können, das er in Berlin beſitze. Der Weber bedauerte den Ver⸗ 
trauensſeligen und verwünſchte die Betrüger, er fand es auch nicht 
unbillig, daß der Bauherr nunmehr von ſeinem Verwalter, dem er 
viele Tauſende anvertrauen mußte, eine Kaution von 1000 Mark 
verlangte. Da er erklärte, daß ſeine Erſparniſſe nur 850 Mark be⸗ 


TTT 


trugen, meinte der Angeklag 


geſt. am 8. Auguſt in der kgl. Villa Capodimonte bei Neapel 
63 J. 5 

e Pofrach Frhr. Ignaz v. Giovanelli, tirol. Reichstags⸗ 
Abgeordneter, geſt. am 16. Auguſt. (74 J) — Kgl. pr. Wirkl. 
Geheimrath Vollrath von Krosigk, Mitglied des Herrenhauſes, 


geſt. am 18. Auguſt auf Poplitz (71 J) — Wilhelm Harl⸗ 


mann, Reichsgerichtsrath a. D., geſt. am 30. Auguſt in Berlin. 
(73. J.) — Reichsgraf Julius Wilhelm Ludwig v. Platen zu 
Hallermund, Generaldirektor des kgl. Hoftheaters in Dresden, 
geſt. am 1. September in Dresden. (72 J) — Antonio Ber⸗ 
nardo da Coſta Cabral, Graf v. Thomar, portugieſiſcher Staats⸗ 
mann, geſt. am 1. September. (86 J.) — Dr. Köhler, Land⸗ 
erichts⸗Präſident in Neuwied, geſt. am 12. September in 
Reuwich. (68 J) — Zacharias de Bas, Präſident der bulga⸗ 
riſchen Sobranje, geſt. am 14. September in Paris. — Kgl. 
württemb. Geheimrath Graf v. Taube, früherer Oberhofmeiſter 


rath, geſt. am 30. September in Budapeſt. 
Militär⸗Perſonen. 


früherer Befehlshaber der 2. Feldartillerie⸗Brigade, geſt. am 
April in Dresden (89 J.) — Oeſterr. Feldmarſchall⸗Lieutenant 


vorragender Offizier, Kommandeur der 27. Kavallerie⸗Brigade 


Graf v. Haeſeler, geſt. am 24. Mai in Harnekop. — Herm. 


am 24. Mai in Berlin (53 J.) — 


Mai in Wiesbaden (87,3) — Kaif, ruſſiſcher General Frhr. 
v. Tettenborn, geſt. am 4. Juni in Handſchuhsheim bei Heidel⸗ 
berg (74 J) — Freiherr Alexander v. Falkenhauſen, General⸗ 
Lieutenant z. D., geſt. am 5. Juni in Breslau (68 J.) — 
General Otto v. Wulffen, Gouverneur des Invalidenhauſes in 

erlin, geſt. am 9. Juni in Berlin (76 J.) 
a. D. Gntthelf Traugott Küchler, älteſter Veteran der ſächſ. 
rmee, geſt. am 25. Juni in Berggieshübel (99 J) — K ſüchſ. 
eneralmajor z. D. Karl Auguſt Zenker, geſt. am 26. Juni 


te, er wolle auch hiermit zufrieden fein. ö 


der Königin Olga, geſt. am 16. September in Bad Kreuth. 
(79. J.) — Geh. Sber⸗Juſtizrath Wilhelm Kewenig, geſt. am 
16. September in Trier. — Sergius Mühlfeld, ruſſ. Staats⸗ 


Maximilian v. Steinsdorf, baier. Generalmajar z. D., 


18. April in München (81 3) — General⸗Lieut. z. D. Adolf 
Kurt v. Prenzel, älteſter k. ſächſiſcher Offizier, geſt am 21. 


Edler von Enggenthal, Kommandant der 5. Artillerie⸗Brigade, 
geſt. am 26. April in Preßburg. — Oberſt Frhr. v. Röder, her⸗ 


in Ulm, geſt. am 12. Mai in Stuttgart (48 3.) — Major 
Vogt, Oberſt⸗Lieut. a. D., bekannter Militär⸗Schriftſteller, geſt. 


Preuß. General⸗Lieutenant 
3. D. Julius v. Röder, ausgezeichneter Offizier, geſt. am 28. 


Militärarzt 


n Dresden (65, J)) . K. baſer. Generallieutn. z. D. Irhr. 


riet, Goref erhielt bie Sele und übergab. feinem Beinsipaf: 850 Wert als 


P ß / a ae 
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Kaution, welche auf der [Deutſchen Bank hinterlegt wetden joe: 
on, welche a De i { gt wetden ſollten. 
Am folgenden Tage begab ſich der neu angenommene Verwalter 
frohen Muthes nach der Stätte feines Wirkungskreiſes. Nach län⸗ 
gerem Suchen fand er zwar keinen Neubau, ſondern nur eine noch 
kahl und leer liegende Bauſtelle, die ſeinem Prinzipal geh 
Es gab dort weder etwas zu verwalten noch zu beaufſichtigen. Lorek 
wurde ängſtlich, er ſtellte Ermittelungen an und erhielt eine trübe 
Auskunft Kraſchäkel war vollſtändig mittellos, die Bauſtelle hatte er 
ohne Anzahlung erhalten und war ihm dieſelbe auch noch nicht auf⸗ 
gelaſſen worden. Nach berühmten Muſtern hatte der Angeklagte die 
ihm anvertraute Kaution ſofort angegriffen und in wenigen Tagen 
Mark für ſich davon verausgabt. 


350 
ſchwindelte er 40 M. Kaution ab unter der Vorſpiegelung, daß er 


eine Buffetierſtelle zu vergeben habe, und einen dritten prellte er um 


6 Mark Einſchreibegebühren. Gelegentlich einer geſchäftlichen Zu⸗ 
ſammenkunft mit einem anderen Buffetier in einer Reſtauration 
ſollte der Angeklagte dem letzteren, nachdem er ihn trunken gemacht, 
Stück Hundert⸗Markſcheine unter den Fingern weggenommen 
Ee tet den Diebſtahl leugnete der Angeklagte mit, großer 

utſchiedenheit. Der Gerichtshof hält ihn auf Grund der Beweis⸗ 
aufnahme des B . 

uldig und erkannte dafür auf eine Gefüängnißſtrafe von acht 

onaten. (B. Z.) 


Königsberg, 4. Januar. In dem Wucherprozeß gegen 
den Kaufmann Gaedeke 1 das Urtheil des hieſigen Landgerichts 
vom Reichsgericht aufgehoben, und der Prozeß zur anderweiten Ver⸗ 
andlung an das Landgericht Elbing verwieſen worden. Der Pro⸗ 
zeß hat für weitere Kreiſe dadurch ein allgemeines Intereſſe gewon⸗ 
nen, daß die Königsberger Staatsanwaltſchaft und der Präſident 


des dortigen Oberlandesgerichts indem Bericht der Königsberger Zeitun⸗ f 


| 
| 
| 


gen über denſelben eine unberechtigte Parteinahme für die Verur⸗ 
theilten erblickt und daher die bekannten, inzwiſchen vom Juſtizmini⸗ 
ſter zum Theil gemißbilligten Maßnahmen getroffen hatten. Bei 
dem le des Reichsgerichts iſt bewerkenswerth, daß das Land⸗ 
gericht in Elbing, an das die Sache zur nochmaligen Verhandlung 
verwieſen worden iſt, nicht im Oberlandesgerichtsbezirk Königsberg 
liegt. Während das Reichsgericht die, Rebifion der Veurtheilten an⸗ 
on Be hat, wurde die auch vom Staatsanwalt beantragte Revi⸗ 
on verworfen. 


NMilitäriſches. 
[Frankreich.] Nach der „Revue dir cercle militaire“ hat 
man in Frankreich gelungene Verſuche gemacht, Schwalben in 
derjelben Weiſe wie Tauben als Boten zu benutzen. Zwei dieſer 
Thiere, welche in Paris in Freiheit geſetzt wurden, langten 75 Min. 
ſpäter in der 75 Km. entfernten Stadt Roubaix an. — Die Pariſer 
Weltausſtellung vom Jahre 1889 hatte den Gedanken angeregt, eine 
Sammlung zu begründen, in welcher Alles Aufnahme zu finden 
hätte, was auf den Hufheſchlag Bezug hat. Der Plan wird 
durch ein Muſeum verwirklicht werden, welches in Saumur einge⸗ 
richtet und mit der dortigen Hufbeſchlagsſchule in Verbindung ge⸗ 
bracht werden joll. t a 
3 — ordamerika.] Am 7. bezw. 9. Dezember 1889 fanden 
in Gegenwart des Generals Benst zu Sandy Hook Schie ßverſuche 
mit einem neuen 8zölligen Geſchütz ſtatt, dem erſten, welches 
in allen ſeinen Theilen in Fabriken der Vereinigten Staaten von 
Nordamerika hergeſtellt worden iſt. Es wurden an beiden Tagen 
uſammen 14 Schüſſe abgegeben mit einer 1 J von 70 
ezw. 138 Pfund. Die höchſte Anfangsgeſchwindigkeit, welche erzielt 
wurde, betrug 1957 So der Sekunde, der höchſte Druck 18 Tons 
per Quadratzoll. Der Lademechanismus funktionirte vorzüglich, und 
erwies ſich das Rohr nach beendetem Schießen vollſtändig ohne 
Fehler. General Benst ſprach feine große Befriedigung über das 
erzielte Reſultat aus und erklärte das Geſchütz den Erzeugniſſen 
anderer Län der ebenbürtig. 


| Maximilian v. Horn, früherer Befehlshaber der 2. Infanterie⸗ 


brigade, geſt. am 24. Juli auf Murnau am Staffelſee (68 J). 
— Joſeph Frhr. Philippovich v. Philippsberg, hervorragender 
Heerführer des öſterr. Heeres, geſt. am 6. Auguſt in Prag 
(70 J). — Generalmajor z. D. Karl Zimmermann, Chef der 
typographiſchen Abtheilung des großen Generalſtabes, geſt. am 
16. Auguſt in Berlin (77 J). — Karl Frhr. v. Winterhalder, 


k. k. Feldmarſchall⸗Lieutenant, geſt. am 29. Auguſt in Graz 


(61 J.). — Achille Anglini, italien. General, geſt. am 14. Sep⸗ 
tember in Florenz. — Frhr. Franz Rapp v. Neidenburg, Lan⸗ 
deshauptmann von Tirol, geſt am 20. September in Inns⸗ 
bruck. — Louis Faidherbe, bekannter franz. General, geſt. am 
28. September (71 J). — Ritter Walther v. Waldersſtätten, 
baier. General z. D., geſt. am 30. September in München 


(85 J). 
Induſtrielle, Buchhändler, Kaufleute. 
K. ſächſ. Hoforgelbauer Karl Edm. Jehmlich, Inhaber der 
berühmten Orgelbauwerkſtätten in Dresden, geſt. am 7. Januar 
in Dresden (64 J). — Otto Enslin, Verlagsbuchhändler, geſt. 


am 14. Januar in Berlin (59 J) — Daniel Straub, Grün⸗ 
der der jetzigen Württemberg. Metallwaarenfabrik zu Geislingen, 
geſt. am 17. Januar in Geislingen (73 J.). — K. k. Kommer⸗ 


zienrath Wilhelm Coulon, hervorragender Fachmann auf 
dem Gebiete der Papierfabrikation, geſt. am 
in Pitten (65 J.). — C. E. Frege, Bankier, geſt. am 28. Fe⸗ 


bruar in Hamburg (69 J). — Kommerzienrath Wilh. Peters, 
geſt. am 1. März in Eupen. — John Erikſon, hervorrag. ſchwed. 


Jugenieur, geſt. am 8. März in Newyork (85 J.) — 
Pe e Schlag, bedeut. Orgelbaumſtr., geſt. am 10. 

ärz in Schweidnitz. — Jean Baptiſte Gaume, älteſter Pariſer 
Verlagsbuchhändler, geſt. am 11. März in Paris (97 J). — 
Adolf Scheibler, bedeutender Großinduſtrieller, geſt. am 3. 


April. — Geh. Kommerzienrieth Herm. Paſſavant, Vizepräſident 


der Handelskammer in Frankfurt a. M., geſt. am 5. April in 


Frankfurt a. M. (69 J). — Th. Meinhold, Hofbuchdrucker 


und Verlagsbuchhändler, geſt. am 14. April in Dresden. — 
Zivilingenienr Gaspard Dollfuß, bedeut. Techniker, geſt. am 16. 
April in Montcherand (78 J.) — Jakob Behrens, Präſident 
der Bradforder Handelskammer, geſt. am 21. April in Torquay 
(83 J.). — Van den Eynde, Begründer der belgiſchen Papier⸗ 
fabriken zu Saventhem, geſt. am 30. April in Brüſſel. — Bau⸗ 
Direktor Dr. v. Ehmann, Schöpfer der Albwaſſerverſorgung, 


geſt. am 30. April in Stuttgart (61 J). — Geh. Konferenz. 
rath Edward Tesdorpf, einer der reichſten und tüchtigſten Land⸗ 
wirthe Dänemarks, geſt. am 2. Mai auf Gut Onrupgaard auf 
Falſter (71 J.) — Kaufmann Siedler, Chef der Rhedereifirma 


1 


nee 


ören ſollte. 


Einem zweiten Stelleſuchenden 


etruges und des Diebſtahls in je einem Falle für 


15. Februar 


Witterungs bericht 
für die Woche vom 6.—13. Januar. Ve 
chdruck verboten) 


27 (Nachd, 

Der unter einer totalen Sontenfinftesie berſtrühene Neumond 
vom 22. v. Mts. hatte am Phaſentermine einen zwar nur mäßigen 
jedoch weit verbreiteten Landregen heraufgeführt, welcher bei milder 

Temperatur bis zum Weihnachtsfeſte anhielt. Während der darauf 
folgenden ebenfalls bereits abgelaufenen Periode des erſten Viertels 
vom 29. vorigen Monats herrſchte alsdann bis heut wieder etwas 
kälteres Wetter. Be ähnlicher Folge dürfte die Witterung tmihrend 
jedes letzten Monatsdrittels im bevorſtehenden Quartale verlaufen. 
Energiſche Neumonds⸗Hochfluthen am 21. Januar, am 20. Februar 
und am 20. März mit kräftigem Auffriſchen des Südſtroms und 
reichlichen Niederſchlägen bei anhaltend milder, darauf aber kühlerer 
Tempergtur, — ſo zeigt es die Falbſche Alasch gat der Fluthkonſtel⸗ 
lation für die beregten Neumondszeiten an. Obgleich nun in den 
betreffenden Zwiſchenzeiten, welche ſich nach dem jedesmaligen erſten 
Viertel als Vollmondsperiode und Periode des letzten Viertels um 
den 5. Februar, 6. März und 5. April gruppiren, vorausſichtlich eine 
der Jahreszeit angemeſſene Temperatur in Verbindung mit Schnee⸗ 
ietter einſtellen wird, 1 dürfte doch die Wärmezufuhr aus jenen drei 
Neumondsperioden ſich ſo ausgiebig erweiſen, daß die n 
ü eee keine lang anhaltende Kälte, ſondern nur ſtoßweſſe 
duftretenden Froſt bringen können. Troß des zu erwartenden 
reichlichen Schneefalls ſteht alſo hiernach ein früh⸗ 
N 2 . noch vor dem Oſterfeſte vom 6. April erfolgender 
| 55505 des Winters in Ausſicht. 0 6 
1 


mondes vom 6. Januar wird jedenfalls zunächſt ver⸗ 
! % SELLER, darauf neues Froſtwetter herauf⸗ 
ühren. Be IH Nor 


FETTE — — 


Lokales. 
Poſen, den 6. Januar. 
r. Vakante Stellen für Militäranwärter. Im Bezirk des 
V. Armeekorps: Zum 1. April d. J auf den Stationen loan 0 
1b 15 1 8 in = 2 1 5 ft u 15 er rein 1 85 Stellen 
ür den Zugbegleitungsdienſt. — Zum 1. April d. J. im Bezirk de 
kgl. Eiſenbahnbetriebsamts Poſen 21 Stellen 11 
dienſt, und zwar 
monatlich je 57,50 nach Ablauf der Pro 
Prüfung zum Bremſer bezw. Schaffner, 2905 etatsmäßige An⸗ 
ſtellung, und zwar als Bremſer mit 690 M., als Schaffner mit 780 


für den Zugbegleitungs⸗ 
Ac als Bremſer 1 75 Sa der zunüchſt 


Mark Jahresgehalt, welches bis auf 990 M. ſteigt; außerdem 
der geſetzliche Wohnungsgeldzuſchuß (für Poſen 180 
erner erhält der Beamte bei den Fahrten Fahr⸗ und Stundengelder, 
usſicht auf Beförderung zum Packmeiſter und Zugführer. — Int 
Bezirk des II. Armeekorps: Zum 1. März d. IJ. bei dem königlichen 
Eiſenbahnbetriebsamt Bromberg die Stelle eines Bahnwärters 
mit 55 M. Monatsbeſoldung während der Probezeit; nach beſtande⸗ 
ner Prüfung 669.770 M. Jahresgehalt und freie 1 0 TER, 
u. Herr Polizeirath Lutterkorth it geſtern von Danzig 
hier eingetroffen und wird, wie wir hören, am 8. d. Mes. fein 
3 DIET, übernehmen, ee 3 ER 
dd. Die Anzahl der katholiſchen Geiftlichen in der Diözese 
Culm iſt ſeit 9 Jahre um 11 herabgegangen, und beträgt 
| gegenwärtig 358. An Parochialkirchen find 252) an ane 


an anderen Kirchen und Kapellen 42 vorhanden Die Geſammtzahl der 


An Barmherzigen Schweſtern ſind vorhanden in Culm 45, in Pe 
10, in Löbau 10, in Neuſtadt bei Danzig 15, in Dirſchau 6, ſonſtige 


Seelen beträgt gegenwärtig 633059, d. h. 5156 mehr als im Vo 155 N a 
W 


ja 

3; an Borromäerinnen in Danzig 15, an Eliſabethinerinnen im Gan⸗ 

zen 25, an Franziskanerinnen in Conitz 8. Die Anzahl der Kleriker 

| im Geiſtlichen⸗Seminar beträgt 37, außerdem ſtudiren 12 auf der 
Univerſität Theologie und Philologie. . 

Die Prüfungen für Lehrerinnen der weiblichen Haud⸗ 
arbeiten finden im Jahre 1890 am 26. März 0 


Reinhold, geſt. am 14. Mai in Danzig. — Kommerzienrat 
Ernſt Koch, Gründer der Firma Koch und Bein, geſt. am 21. 
Mai in Berlin. — Andreas Saxlehner, bedeutender Großindu⸗ 
ſtrieller von Budapeſt, geſtorben am 25. Mai in Wien (73 J). 
— Karl Rumpf, bedeut. Induſtrieller, geſt. am 2. Juni in Ber⸗ 
lin (50 J). — Kommerzienrath Karl Meyer, früherer Bevoll⸗ 
mächtigter der Fabrik Friedr. Krupp in Eſſen, geſt. am 20. 
Juni in Berlin. — Kommerzienrath Lorenz Friedrich Chevalier, 
Chef des Handlungshauſes J. J. Häring in Stuttgart, geſt. 
am 20. Juni in Stuttgart (78 J). — Guſtav Ritter von 
Schöller, Präſident des Mähriſchen Gewerbe⸗Vereins in Brünn, 
geſt. am 25. Juni in Wien (63 J). — Hofbuchhändler Veit 
Joſef Stahel, geſt am 1. Juli in Würzburg. Albert Laſt, bekannter 


und 12. September 


Struve jr, Beſitzer der weltbekannten Fabrik künſtl Mineralwaſſer 
geſt am 21. Juli in Schandau (77 J) — Bernhard Rudolph 
Gieſecke, Mitbeſitzer der Schriftgießerei Schelter u. Gieſecke geſt. 
am 25. Juli in Leipzig (62 erdin 
Heye, Gründer der Gerresheimer Glashütte, geſt. am 26. Juli 
in Düſſeldorf (51 J.) — Großherzogl. ſächſiſcher Hofbaurath 
Profeſſor Dr. Hugo von Ritgen, Wiedererbauer der Wartburg, 


Senior des weltbekannten Handels hauſes Gebrüder Felix in 
Leipzig, geſtorben am 2. Auguſt in Leipzig (76 J). — Baron 
Theodor v. Gargan, bedeut. Eiſeninduſtrieller, geſt. am 5. Aüguſt 
auf Schloß Bettingen. — Ingenieur Heinrich Single, Erbauer 
der elſäſſiſchen Straßenbahnen, geſt. am 15. Auguſt in Straß⸗ 
burg (57 J). — Nikolaus Barthelmeß, bedeut. Kupferſtecher, 
geſt. am 29. Auguſt in Düſſeldorf (60 J). — N. 
Chef der Weltfirma N. Heydemann and Sons i 


Heydemann, 
n Frey 5 


melard, bekannter Buchhändler, geſt. am 4. September in Mai⸗ 
land. — Oberſtlieutenant a. D. Schumann, berühmter Mit⸗ 
arbeiter des Gruſonwerkes in Buckau und Erbauer der nach ihm 
benannten Panzerthürme, geſt. am 5. September in Schierke 
Karl Ganahl, Senior der Firma Karl Ganahl u. Co. in Feld⸗ 
kirch, geſt. am 17. September in Feldkirch (83 J). — Siegmund 


zeitung in Berlin, geſt. am 24. September in Potsdam (70 J). 


Siegen. 


8 — Die von einer nun 
ſchwachen Hochfluth begleitete jetzige Periode des Boll 


ezeit und Ablegung der 


M. jährlich!; 


ZA 


Verlagsbuchhändler, get. am 20. Juli in Wien (65 J). — Dr. G. Ad. 


J) — Kommerzienrath Ferdinand 


geſt. am 31: Juli in Gießen (78 J). — Amy Wilhelm Felix, 


———— 


get. am 1. September in Bradford (72 J). — Pompeo Dur 


Mauthner, Direktor der ungar, Kredithank, geſt am, 23. Sept. 
in Budapeſt. — Dr. J Treuherz, Begründer der Neuen Börſen 


Kommierzienrath Heinrich Holzklan, geſt. am 25. September in 5 


4 


r 


8 


0 ö ö DE et RER Se BT ar 5 ; 
it. Di ie n Prüfungen find unter Bei⸗ über Notiz. Braugerſte 150 Nk., Futtergerſte 130 f Hotel 0 efiski aufleute O 
Poſen ftatt. Die Meldungen zu den Prüfung fin zei- über I 1 ene ie , & pen l Hoe i ar N fle trow 
ae 6 8⸗Ordnung vom 22. Oktober 1885 bezei fer nach Qualität 150—1 ocherbſen 160—170 Mk., aus Konin, Ron aus dry, Dutkiewicz aus Slupy, Szmytkows 
ſegen chte un das Kentaliche Provinzial⸗Schulkollegium hierſelbſt i 19 0 8 10 A 


i 5 145—150 Mk. — Spiritus 50er Konſum 48,50 Mk, aus Pinne, Agronom v. Drojecki aus Siedliska, die Baumei 


neten Rakowski nebſt Familie aus Stupce und Piatkowski aus Goſtyn, 


Linzurei den, er inzial⸗Landwehr⸗Verband, dem neuer⸗ 

T. Der Poſener Provinzial⸗Lat l „ er⸗ 
8 i k mit 99 Mitgliedern beigetreten ift, 3 
aan 11 89 ago: 80 Landwehr⸗ und Kriegerver⸗ 


70er 29,50 


“une: 


Adminiſtratoren Cybichowski aus Valentynowo, Zielonaskt aus 
Marcinkowo Görne und Safiech aus Pakoslaw und Rittmeiſter 
Bi 


Celegraphiſche Nachrichten. Alberty aus Allenſtein. 


No m, 6. Januar. Im zweiten Semeſter des Jahres 1889 —. Fe TT 
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9. „ D 5 15 5 21 8 5 = 
genen Jahres im Ganzen il Kameraden verloren, die mit den üb- haben die Zölle und die direkten Steuern 663 500 000 Lire ergeben, Börſe zu Poſen. 
lichen Seen Ehren feierlich zur letzten a 1 55 ig gegen Me 34 300 000 mehr, gegen die Voranſchläge : Boten, 6. Januar. [Börjenberict.) | 
u. Unalü a che bon Eileen | 1.600.000 Sire mehr. Die Salletı Friedrich und deren „. Ebirttus feit. Coko obne Faß) (50er) 49,60, (70er) 20,10. 
aße wohnhafte Gerichtsvollzieher Schoepe vom Schlage 6 Eu R 5 FTETVCCTCTCPCCCCTCTCCCFCCCCCCCCTTTTT0T0TCT0TTTTTTTTTTTT u ee 
den und fiel dabei ſo unglücklich mit dem Kopfe gegen | Töchter beſuchten Sonntag Nachmittag die Kunſtſammlung des ; RR 
aß ex ſich dadarch fivere Berlehungen zugog. Barons Baracco. Die Kaiſerin war auf dem ganzen Wege : Voörſen Telegramme. i 
JJJJJ%% ½½/½% ̃ , ( 
bene war eine ſehr bekannte und beliebte Wer- Kundgebungen. Die Kaiſerin ſprach ſich wiederholt mit lebhaf. Weizen 5 [Spiritus fester f 
ter Genugthuung über den herzlichen ehrerbietigen Empfang aus. br. April⸗Mai 202 203 — 70er loko o Faß 32 


Juni⸗Juli 202 — 203 — 70er Dez.⸗Januar 31 


ftungen, Am vergangenen Sonnabend iſt eine Hamburg, 5. Januar. Der Poſtdampfer „Allemannia“ der 5 
person a 11155 zur Haft gebracht worden, welche einem Hamburg⸗Ameritaniſchen Packetfahrt⸗Aktiengeſellſchaft hat, von Weſt⸗ Roggen au 70er April⸗MMai 32 
8 das in einem hieſigen Hotel bedienſtet iſt, fünf Mark indien kommend, geſtern Dover paſſirt. Der Pof ampfer „Flandria“ „April⸗Mai 178 251178 75 70er Juni⸗Juli 34 


Ade Hatt Hausfriedensbruchs iſt geſtern Nachmittag | derſelben Geſellſchaft iſt, von Hamburg kommend, am 3. d. IN. in 9 1 f 155 176 501177 — 50er Iofo o. Faß 51 
e 


ſchb 1 : 8 . 
nl I er de rbeiter verhaftete, weil dieſer jih } find von ihr allein gegen 50 000 Perſonen befallen. Alle Lon⸗ 
über den redlichen Erwerb der Sachen nicht ausweiſen konnte und doner Krankenhäuſer ſind mit Influenzakranken überfüllt. Der Konſolidirte 42 Anl.106 40106 400 Poln. 58 Pfandbr. 65 an v. 


entwendet hatte. — Wegen \ 
ei oſen verhaftet worden. Derſelbe war gegen zwei Havana eingetroffen. 

Nö r nn Born 1115 Geſindevermiethers in der Bäckerſtraße Trieſt, 5. Januar. Die Lloyddampfer „Vorwärts“ und pr. Januar 66 10) 65 80 

krſchienen und verübte dort ruheſtörenden Lärm. Selbſt als ihn ein Achille“ find, von Ronitantinopel kommend, erſterer geftern Abend, „ April⸗Mai 63 80 63 80 

Schutzmann zum Fortgehen 1 verließ er nicht die Wohnung letzterer heute Mittag hier eingetroffen. a Sr 16875 

And mußte daher verhaftet werden 2 5 5 — br. Januar g 

7 — fl. Diebstähle. Am 2. d. M. iſt einem Bäcker auf einer hie⸗ Berlin, 6. Januar. Die Kaiſerin Auguſta hat in ündigung in Roggen 350 Wſpl. e 

ſigen berge 170 fiberne Remontoiruhr mit der Nummer 2503 Folge des geftern Abend wieder ae gie 5 un⸗⸗ Fee een 1 000 Siter, (70er) —,000 Lite 
entwendet worden. Auf der Außenſeite hat der Uhrdeckel ein aus ige Nacht ickend [ un⸗ Spiritus (Nach amtlichen Notirungen) dot. 
den Buchſtaben J. T. gebildetes Monogramm. Ein begründeter Ver⸗ ruhige Racht ohne erquickenden Schlaf gehabt. Der Krankheits⸗ | do. Toer loko. . . 32.10] 31 80 
Aacht gegen eine beſtimmte Perſon liegt zur Zeit noch nicht vor. — verlauf ift indeſſen ein dem Charakter der Influenza entſprechen⸗ do. 70er Januar . . 70 31 50 
Eein Arbeiter von hier hat geſtern Nachmittag bei einem in der der, die Kräfte erhalten ſich auf einer noch ausreichenden Höhe. do. 70er Fanuar⸗Febr. 31 70 31 50 

0 Schubumacherftenhe, aha einen ga reis zun London, 6. Januar, Die Influenza geaffiet außer in de. e ee 0 . 09 
Aan ana borenen Der Catllel Töpfe Verdacht und ließ einen Schutz. London auch ſehr heftig in den Provinzen. In Birmingham | do. 50er loko . 51 50 90 


daher des Diebſtahls verdächtig ift. Bei der Verhaftung leiſtete 8. Ackerbauminiſter Chaplin hatte jüngft einen heftigen Influenza⸗ 315 „ 103 501103 50 Boln. Liguid.⸗Pfdbr. 60 — 60 — 
Wers und ftieß grobe Beleidigungen gegen den Schumann aus. anfull. Lord Salisbury iſt in raſcher Geneſung begriffen. ' 99 30% andbriefe 101 101 25 Angar 3 Golhrente 87 75 87 75 
BEER PPP | Bo). 318 Pfandbr. 100 — 100 — Ungar. 53 Papierr. 86 — 86 


Deus der Mronin: | Pol Rentenbriefe 104 — 104 10] Oeſtr. Kred. Att. = 
Aus der Provinz Poſen Amtlicher Marktbericht | Oele Santnster 103 80173 40 Se 125 Staab. 8101 001 f 


a 


ee der Marktkommuſſton in der Stadt Poſen Oeſtr. Silberrente 75 80 75 90 Lombarden = 59 90 60 10 
8 Trachenberg, 4. Januar. [Kaiſerbeſuch. Geſtern Abend vom 6. Januar 1890. Rufſ. Banknoten 220 70.220 90 Fondſtimmung ö 
6 Uhr 6 Minuten traf, wie bereits kelegraphiſch gemeldet, der Kaiſer Ruff 439 Bdkr.Pfdbr. 99 50 99 75 feſt 
mittelſt Separatzuges hier ein. Auf dem Wege vom Bahnhofe zum 
Schloſſe hatten 350 Fackelträger ſowie die ar: von Treb⸗ 
nis, Prausnitz, Obernigk, Herrnſtadt, Groß⸗Bargen Corfenz, Ra- 
dziung und Militſch Spalier gebildet. Die am Wege nach dem 
loſſe liegenden Gebäude waren feſtlich, theils elektriſch, theils ben⸗ 
galiſch Schloßhof und Park durch Fackel⸗ und bengaliſches Licht er⸗ 
euchtet. Auf dem Schloßhofe wurde 11 Ehren des Kaiſers ein 
euerwerk abgebrannt. Heut früh 81 Uhr wurde dle aufge⸗ 


Ang W 


ge 
M. Pf. 8 f 
— Oſtpr. Südb. C. S. A. 87 75| 8 901 Schwarzkopf 255 280 
1— — MainzLudwighf.dto. 123 251124 10 Königs⸗u. Laurah. 173 101172 7 
ö : Jialleniſche diente Br 75 a 2 Ae e 10/136 4 
— — JIthalieniſche Rente nowrazl. Steinſalz 56 25 56 1 
J en 93 50 93 40 Ultimo: fuß 9 
1— — dto. zw. Orient. Anl. 68 90) 68 90 Dux⸗Bodenb. Eiſb. A214 215 25 
K. Die drei ersten delt 116 25 i 1 60 Aut 880 105 801108 — Haller bn „ „ 80 60 80 0 
aſanen und Haſen gejagt. Die drei erſten Treiben 25 Num. 69 Anl. e „ „80 6080 90 
dere bauer von 11 200 Militſch im muede eden 5 Türk 13 1 17 75 17 751 Schweizer Etr, 1 0 601144 80 
Dann folgten ein Treiben im ſogenannten 891 ee ne 550 e er Ta ShtT en 8 Dent 9 05 eſell. 208 251209 — 
im Schloßgarten worauf ein Frühſtückim Schloſſe ntliche Fa ſanerie de. MB n 1 ß hehe BE Bol. Cpritfabr. B. A. —| 08 90 Deadonte on mendtte8 78284 80 
nach welchem ſich die Tag arſeng ehe in bie eigentliche Sajanerle be- | 805 Eon ‚Spritfabr. B. A. !sfontogtommandit254 75 254 90 
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eſchäft, Preiſe weiter zurückgegangen. Käſe ſtill, Backſtein niedriger. 
Geräte. Weile unveränberk In italien. Blumenkohl fand ein 
temlich lebhaftes Geſchäft ſtatt. Obſt. Geringe Zufuhr, ſchwache 
aufluft. Aepfel im Preiſe ſteigend. Südfrüchte. Apfelſinen 
ſtark zugeführt. we jedoch feſt. Zitronen wenig am Markt. 
e 


Vom Wochenmarkt. 3 
Januar. 


8. Poſen, 6 ! 

; 15 elt ae 1 9 — Her 1115 85 1200 wer n . ed 195 j 
) lang, die Preiſe unverändert. Heu un roh war n ugeführt. 
1 leiſch. Rindfleiſch Ia 5560, Ila 48—54, l 0 Der Auftrieb auf dem Viehmarkk in Fettſchweinen belief ſich auf eine 
bei 0 nn e ch 15 I 10 5 darf. Bel den (10 7 san) aa Dee pie ren Bu 18 Be⸗ 
. einefl „ aa it Darf. Bei dem regen Begehr befeſtigten ſich die Preiſe. Der Zent- 
Geräuchertes und geſalzenes Fleiſch Schinken ger. mit ner Sebenbgeicht erzielte 47 bis 48 Mark, Prima über Notiz, Das 


Wetter. Le 
ERZEE 
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1 nach ünf Treiben abgehalten wurden. Den Schluß bil⸗ t Bauchfleiſch — 1110 Gruſon Werke 180 501181 50 Ruſſ.Bankf.ausw. H. 73 40) 73 50 
. be Haldtrelhen. 817 die e der Anweſenheit des Kaiſers ] Nicht⸗ \ Ru ugs [rar Kan (era chweinefl 14 1/20 1130 Nachbörſe: Staatsbahn 101 —, Kredit 180 90, Diskonto⸗Kom. 254 75 
war die geſammte Kapelle des 3. Niederſchleſiſchen Infanterie-Regi- Krumm — 1 1 - ane 12 110 1115 EN 7 

ments Nr. 50 (Rawitſch) hierher beordert und traf bereits geben 2 5 2 Wammelfl. IF 11209 110 115 | Stettin, 6. Januar. (Telegr. Agentur B. Heimann, Poſen.) 
k Mittag mit Blas⸗ und Streichinſtrumenten hier ein. Das Wetter | Exbien —- I— Speck 21 11808 1/60] 1/70 a e } Not. v. 4, 
tt herrlich Im Gefolge des Kaiſers befanden ji General & la suite | alen 8 — utter 24% 2 —] 220 8 il. M matt Spiritus feſter 

N Gref v. Wedel, Hofmarſchall Graf Pückler, Flügel⸗Adiutant Oberſt⸗ Bohnen 8 ind. Nierentlg] 1800 955 70 197 193 50 [per loro 50 M. Abg. 50 60 50 — 
NMieutenant v. Lippe, Hofſtaats⸗Sekretär Schwerin, Generalarzt Dr. | Kartoffeln 320 2 40 2 80 Eier pr. Schoch 4.2 —1—| 425 Mai⸗Juni 197 501196 — | „ De 70 „ „ 31 50 30 70 
Leuthold und Staatsminiſter v. Boetticher. Nindfl. v. d. R D Sin Mrger 

a = Keule v. 1 kg 1140| 1/20 130 Roggen flau ,, 
. | mm nn ; April-Mat 175 501173 50 | „ Apri-Mat 70 M. 31 90 31 50 
iR Handel und Verkehr. ee Marktbericht der e Vereinigung. Mai ⸗Juni 175 174 — Behröliaie 
. „ Berlin, 4. Zentral ⸗ Markthalle. Amtlicher } ojen, den 3. Januar. 9 1 4 

N Bericht Ber Hütfhen Marktha an über Stun feine a. 100 15 N ord. W. b 8 e 5 do. per loko 12 50 12 60 
. f b kthalle. arktlage. eiſch. Bei 1 ro gramm. 2 ö za: — 2 
Bi - nr debate Gesch mit theilweiſe erhöhten Preiſen. Weizen 19 M. 30 Pf. 18 M. 80 Pf. 17 M. 70 Pf. April Mai f 11 n 
Wld urd Geflügel Hochwald und Rehe knapp, von Hafen große Jaagen . 17 = 30 - 17 - 10 - 16 - 0 cam lcd beuiteuent Mianee 14 be | 
Ja ufuhr, Preiſe dafür finfen. Von Geflügel ſind Enten, Hühner, Gerſte 8 e e e te Druckes dieſes Blattes eintreffenden Depefchen 
n Enapp, Gänfe und uten in Ucberjlup, weiterer Breisrüd- | Safer, - 16 - 20 - 15 - 0 - 14 - W - werden im Morgenblatte wiederholt a 
8 gen darin zu erwarten. Fiſche. e Zufuhr IN | artoffeln 2, SET Rl ale Ir u u km. . Ä—— ZENTREN EDER 
Geeſchäft, Preiſe beſſer. Butter Bei reichlichen Zufuhren mattes Narben Wetterbericht vom 4. Januar, Morgens 8 Uhr 
} \ 
| 
j 


Kͤnochen 80—100 M., Speck, ger. 80 M. per 50 Kilo. „ . Angebot wurde bald vergriffen. Ferkel und Jungſchweine fehlten 
„Wild. Dammild per $ Kilo 0,40—0,50, Ro um Nein 990 Das Angebot in Kälber unbedeutend. Das Pfund om t 
940048, Rehwild Ia 0,75—0,95, IIa bis 0,70, ſchweine 0,30 wurde mit 25 bis 32 Pfennig bezahlt. Rinder (leichtes Schlachtvieh) 
I.! 950, M. 9 5 per Stück 3,003,20 M. wurden ebenfalls ungeſäumt vergriffen. Auf dem Alten Markt ſtan⸗ 
Be, 5 ügel. Faſanenhähne 3,50 —4,75 pi ne den nur einige Wagen mit Kartoffeln zum Verkauf. Der Zentner 
22850 3,50 M., Wildenten 1,00—1,40 9 Seeenten en Schnee. weiße Kartoffeln wurde mit 1,20 bis 1,30 Mark abgegeben. Der 
enten — Pf. Waldſchnepfen 2,30—3,00 M. Haſelhühner 0,80, Schnee⸗ | Zentner rothe Kartoffeln erzielte 1,30 bis 1,40 Mark. Geflügel ſehr 
hühner 0,90 Mark. 5 05 Stück Ent wenig angeboten. Die Preiſe gegen die vorwöchigen unverändert. 
Zahmes Geflügel, lebend. Gänſe, per Mk. do. unge | Butter knapp, das Pfund 1I—1,10 Mk. Eier ſehr wenig. Die 
150—2 Mk. Puten 44,50 Mk. Hühner, alte 11,50 Mk., do. junge Mandel 1,10 Mk. Friſcher Landkäſe hier und da kleine Angebote, Neufahrwaſſer 
—.— Mk., Tauben 0,40—0,45 Mk per Stück. nder 70-100 Mk. ebenſo Milch, der Liter 12—14 Pfg. Das Angebot in Fiſchen auf dem Memel | | 
5 975 e. Hechte p. 50 Kilogr. 59-66 Mk. Zander 70 M. do. Wronkerplatz entſprach der geringen Nachfrage. Das Pfund Karpfen Paris 758 8 Abedeckt 
, ff Mh, Morauiden ; Beimpee“ : | 1m 1 5 E 
eine "7 5 5 29 40 — 5 abgeſtorbene Fiſche etwas billiger. Gruͤne he ; 
bunte Fiſche (Plötze u. |. w.) 30—46 Mk. Aale gr. — Mk, do. mittel- ; eringe die! andel 2530 fa. Der Fleiſchmarkt ve kehrte be nn : 100 a 185 n 2 
roße — Mk., do kleine — Mk., Krebſe, große pr Schock — ME, hafter als in der letzten Zeit. Auf dem Sapiebaplatze war das An⸗ München 763 SD x 1 — 
mittelgr. 2,50—4 Mk., do kleine, 10 Centimeter, 1.40150 Mk. gebot ein recht reichliches. Geflügel wenig. — Das Pfund Butter Cbemntz 5 765 till eber 105 1 2 
bis 110 Wer u, Gier Fita cen prſenſche 15 110113 Mk. elo ME, feine Tafelbutter 1,20 Me. Die Mandel Eier 1.10 Mr Peruns. 4% SS l 5 * 
bis 110 Mk. ſchleſiſche, pommerſche und poſenſche Ia. . Sand „ Geſchlachtete Fettgänſe in genügender Anzahl, wenig beachtet. Das WEB 768 WSW Abed DR 
do. do. Ila. 105—109 Mk, ger. Hofbutter 100-104 Mk Lan t. Pfund von 55-75 Big. Cine lebende fette Gans von 610,50 Mt, | Aral, 765 S J bedeckt 9 
80. 90 M — Eier. Hocprima Eier 4,40 Mk, Kalkeier 4,00 Mk. eine leichte 3,75—4 Mk, mittelſchwere bis 5,50 Mt. 1 Puthahn 9 ME en er N 3 28 
abatt. 1 leichter 56 Mk. 1 Paar Enten bis 3,75 Mk. 1 Paar Hühner 15 d Aix 757 S Aſwolkig 
Daberſche Speiſekartoffeln 1 27 Mk 1 Haſe 1503 Mt. Das Pfund Aepfel 10—15 Pfg. Nizza 765 O 2 eite bedeckt 
1 k., do. weiße 1,20—1,60 Dar . 3. Kopf Weißkobl bis 12 Pfg. 1 Kopf Blumenkohl 25—30 Pfg. Trieſt . er: 1 eiter 
h M., Zwiebeln 8008,50 M. per gor: Küchengewächſe verſchiedener Arten in kleinen Gebunden don „Reif. ) Reif, ) Reif, ) Reif. 
ohrrüben lange per 50 Liter 1 Mark Blumenkohl, per 100 Kopf 5—8 Pfg. f f Skala 17 75 die Windſtärke. 0 
2 M., Kohlrabi, per Schock 0, 500,60 M., Kopfſalat, inländiſch e eee ee knsseneces süsses gs dis nes ges Be $ 1 = leijer ne 2— leiht, 3= ſchwach, 4 — mäßig, 5 = frifch, 
Kopf — Mk., Spinat per 15 5 = an sl 50 Aller | . a Tr { Ve Aer ge an ‚ 9= Sturm, 10 = ſtarker Sturm 
ark, 5 o, Ko 1 a = he er rm, — Orkan. I 
— M., Tafelbirnen div. — M., Weintrauben er 50 Kg. div. brutto Angekommene Fremde. } Ueberſicht der Witterung. 
mit Korb — M., ungar. do. — Mk., italieniſche do. — M., Müſſe, j Poſen, 6. Januar. 5 H Hoher Luftdruck mit einem Maximum von 777 mm über Süd 
per 50 Kilogr. Franz. Marbots 28—30 M., franz. Lots 24.26 M. Stern 's Hotel de ! Europe. Die Kaufleute Briske und Naade ; Rußland lagert über der füdöſtlichen Hälfte Europas, niedriger mi 
-  zheinifche — M, rumäniſche — M., Haſelnüſſe, rund. Sicilianer 26 aus Berlin, van Overbeck aus Rotterdam, Zieſchner aus Magdeburg, einem Minimum unter 745 mm nordweſtlich von den Hebriden, über 
bis 28 Mark, do lang, Neapolitaner 46-50 Mk. Paranüſſe 35—48 Herſchel aus Bielefeld, Rittergutsbeſitzer Buckatzſch aus Przybroda, den SEE Ländern. Allgemein iſt dem zufolge eine ſüd⸗ 
Mark, franz. Krachmandeln 95—100 Mark. Stud. jur. und Reſerveoffizier v. Stammer aus Bautzen, Techniker liche und zwar ſchwache Luftſtrömung vorherrſchend und die 5 | 
8 ö Quaas aus Kiel, Direktor Leiner aus Hamburg, Rentier Börnicke ratur meiſt geſtiegen. In Deutſchland iſt die Bewölkung veränderlich 
) 


i Bromberg, 4. Januar. (Bericht der Handelskammer.) 
Weizen: feiner 182186 Mk., geringer nach S 175—181 Mk. 


und Frau aus Stettin, Dr. phil. Mäuſer aus Danzig, Privatiere | im Nordweſten und in Schlefien iſt Thauwetter eingetreten. 
feinſter über Notiz. — Roggen nach Qualität 1 Deutſche Seewarte. 


1174 Mk., feinſter Bat aus Schönlanke. : 
Druck und Verlag der Hofbuchdruckerei don W. Decker T Comp. (A. Nöſteh in Poſen 


